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„Alt-Flensburg im Film“
Ein Geschichts-Abend in bewegten 
Bildern von und mit Dieter Nickel

Rathaus / Bürgerhalle
7. Dezember 2017 / 18.30 Uhr.

Mitteilungsblatt  2017/2
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Das haben wir erlebt (I)

Zum Neujahrs-Empfang am 29. Januar 2017 standen am Info-Tisch 
der Stadtgeschichte mit Rat und Auskunft bereit (v.l.n.r.): Herr Kästel,  
Herr Dr. Schwensen, Herr Jeske, Herr Hancke und Herr Rudow. 

Auf Anregung von Herrn Dieter Nickel (mi. re.) konnten wir am 21. April 
2017 nochmals einen Busausflug nach Apenrade in die Werkstätten des 
Orgelbau-Betriebes Marcussen anbieten. Dort wurden wir sehr fach-
kundig geführt von Herrn Orgelbaumeister Heribert Kremsler (mi. li.). 
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                   Dr. Stephan Linck 

                    Dr. Broder Schwensen

• Tote und Gräber 

• „Heldengedenken“/„Volkstrauertag“

• Ehrenmale und Gedenktafeln 

• Berücksichtigung von NS-Opfern 

• Gefallenen-Gedenken in Flensburg 

• Das „Pastoren-Team“ 

• „Gedenkfeier“ und „Ehrenhalle“ 

• „Walfisch“ und „Partisan“ 

• „Fünf Thesen“ 

• Kirchenleitung und „Kommunismus“ 

• Die Theologische Fakultät Kiel 

• Erweckung. Die Landes-CDU 

• „Amtzuchtsverfahren“ 

• „Rotarische Freundschaft“ 

• Herbstlaub in Tackesdorf 

• Chronologie 

Alle Rechte vorbehalten 
Copyright by Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte e.V. 
c/o Stadtarchiv Flensburg / Rathausplatz 1 / D-24937 Flensburg 
www.stadtgeschichte-flensburg.de 
ISBN: 978-3-925856-78-5 

Flensburg 2017 

In der Flensburger St. Marien-Gemeinde 

kam es 1966/67 zu einem öffentlichen Streit 

über Nutzung und Verbleib der innerkirch-

lichen „Ehrenhalle“ samt „Steinernem Krie-

ger“ als Gedenkort an die Gefallenen der 

zwei Weltkriege. 

Eine Gruppe Flensburger Pastoren forderte 

die Entfernung und legte sich mit Soldaten-

verbänden, der Bundeswehr, dem Kriegsgrä-

berbund und auch der kirchlichen Obrigkeit 

an. Der Grundsatzstreit erfuhr bundesweite 

Aufmerksamkeit, zielte er im Kern doch auf 

das Traditionsverständnis des deutschen Mi- 

litärs, den seinerzeitigen Nationalbegriff, die 

Haltung der Schleswig-Holsteinischen Lan-

deskirche dazu und eine zeitgemäße theo-

logisch-reformatorische Kritik daran.

Stephan Linck  /  Broder Schwensen (Hg.) 

Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte e.V. 
Große Schriftenreihe •  Band 83

Bruchlinien. 

Der Flensburger Kirchen-Streit 

um das Krieger-Gedenken zu St. Marien 

1967 
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50 Jahre nach dem „Flensburger Kirchenstreit um das Kriegergedenken  
zu St. Marien 1967“ konnten wir am 11. Januar 2017 im Rathaus unse-
re reichbebilderte Publikation zu diesem Thema öffentlich vorstellen. 
Buchautor und Kirchen-Historiker Dr. Stephan Linck (unten links) führte 
uns in die Zeit und die damaligen Diskussionen ein.

Neu-Erscheinung
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Veranstaltungs-Übersicht
Bitte gleich im

Freitag,
18. August 2017
15.00 – 17.00 Uhr
Treff: Haupteingang
Dansk Generalkonsulat
Nordergraben 19

Dienstag, 
26. September 2017
19.00 – 20.00 Uhr
Schiffahrtsmuseum

Deutsch-Dänische Begegnungen: 
„Besuch im Dänischen Generalkonsulat“
Über Geschichte und Aufgaben des Kon-
sulats berichtet uns Herr Generalkon-
sul Prof. Dr. Henrik Becker-Christensen. 
Betreuung durch Frau Maren Schultz.
Kaffee und Kuchen.
Stark begrenztes Kontingent. 
Persönliche Anmeldung auf der Geschäfts-
stelle ist erforderlich, ab Mittwoch, 16.08., 
9.00 Uhr.
Preis: 5 Euro
Nur für Mitglieder

Buchvorstellung:
„Hölzerne Schiffe. Eiserne Männer. Flens-
burger Seefahrt unter Segeln von den 
Anfängen bis 1850“.
Herr Kapitän Jürgen Müller-Cyran hat zahl-
reiche Quellen und Berichte zur frühen ma-
ritimen Geschichte unserer Stadt gesichtet, 
ausgewertet und zu einer spannenden Do-
kumentation zusammengefasst.
Autoren-Vortrag und Buchverkauf.
Präsentationspreis: 15 Euro
Alle sind willkommen.
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zum 2. Halbjahr 2017
Kalender notieren

Donnerstag,
12. Oktober 2017
18.30 – 19.30 Uhr
Rathaus / Europasaal 

Montag, 
13. November 2017
19.00 – 20.00 Uhr
DIAKO / Fliednersaal
Eingang:
Marienhölzungsweg 2

Donnerstag, 
7. Dezember 2017
18.30 – 20.00 Uhr
Rathaus / Bürgerhalle

Vortrag:
„175 Jahre Handelsverein Flensburg e.V.“
Stadthistoriker und Buchautor Herr Dr. 
Dieter Pust berichtet von der wechselvol-
len und wirkungsreichen Geschichte des 
„Flensburger Handelsvereins“.
Alle sind willkommen. 

„Buchvorstellung:
„Die Flensburger Diakonissenanstalt
1930 – 1970“
Die Fachautoren Frau Dr. Ulrike Winkler und 
Herr Prof. Dr. Hans-Walter Schmuhl haben 
die DIAKO-Geschichte für den Zeitraum 
1930-1970 wissenschaftlich aufgearbeitet. 
Die mit zahlreichen Bildern versehene Pu-
blikation wird präsentiert und erläutert. An-
schließend Möglichkeit zum Bucherwerb 
und zur Signierung durch die Autoren.
Alle sind willkommen.

Stadtgeschichte in bewegten Bildern:
„Flensburg im Film“
Herr Dieter Nickel, Flensburger Filmautor 
und ehrenamtlicher Betreuer der stadtar-
chivischen Filmbestände, zeigt uns eine 
kleine adventliche Auswahl seiner Film-
Schätze.
Alle sind willkommen
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Das haben wir erlebt (II)

Betreut von Maren Schultz (mi.) und vor Ort fachkundig informiert 
durch Herrn Marketing-Chef Hansjürgen Boel und Herrn Chefredakteur 
Jørgen Møllekær (re.), konnten wir am 12. Mai 2017 die Redaktions- 
und Produktionsräume von „Flensborg Avis“ im Wittenberger Weg 19 
kennenlernen.

Auf Initiative von Herrn Hans-Friedrich Kroll (li.) besuchten wir auf dem 
Ostufer das multifunktionale „Robbe & Berking Yachting Heritage Centre“. 
Herr Schulz (re.) erläuterte uns die aktuelle Ausstellung „Kennedy. The sai-
ling President“, den Bootsbau-Bereich und die maritime Bibliothek – zu 
der wir als kleines Dankeschön eines unserer Seefahrts-Bücher zureichten.
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Jahresgaben
Die aktuelle  Jahresgabe „Flensburg-Kalender 2017“ liegt für unsere 
Mitglieder gratis auf der Geschäftsstelle bereit. Für sämtliche frühere  
Jahresgaben ist die Vorhaltezeit verstrichen.

Korrektur
In der Jubiläums-Datenübersicht des vorherigen Heftes (2017/1) wurde 
ein falsches Geburtsjahr für Melchior Lorck genannt. Es muss heißen:  
um 1527. Wir bitten um Entschuldigung.

Sommerpause 
15.07. – 15.08.2017
Die Geschäftsstelle ist letztmalig am Freitag, den 
14.07., geöffnet und nach der Sommerpause 
wiederum erreichbar ab Mittwoch, den 16.08.

Sie finden
uns hier:

GESCHÄFTSSTELLEN-ZEITEN
Die Geschäftsstelle finden Sie im Rathaus, Raum U 12. Dort stehen 
Ihnen Herr Jeske und Herr Kästel zu folgenden Öffnungszeiten 
mit Rat und Tat zur Verfügung: 
•  mittwochs:	9.00 – 13.00 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
•  freitags:	 9.00 – 13.00 Uhr
Telefon: 	 04 61/85 28 50, FAX:  04 61/85 28 80
E-Mail: 	 stadtgeschichte-flensburg@web.de
Internet: 	www.stadtgeschichte-flensburg.de
BANKVERBINDUNG
Der jährliche Mitgliederbeitrag (18 €) sowie gesonderte Spenden 
(bitte so unter Verwendungszweck vermerken) werden bitte auf 
folgendes Vereinskonto überwiesen/eingezahlt:
Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte e.V.	   
Nord-Ostsee Sparkasse (BLZ 217 500 00) · Kto.-Nr.: 88 001 656  
IBAN: DE20 2175 0000 0088 0016 56 · SWIFT-BIC: NOLADE21NOS
Für Ihre freundliche Spendenzahlung stellen wir Ihnen umge-
hend eine Spendenbescheinigung aus.
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Julikrise und Augusterlebnis in Flensburg.
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Harald Hohnsbehn

Gesellschaft für Flensburger Stadtgeschichte
79

Flensburg im Frühsommer 1914. Die warmen Son-
nenstrahlen ziehen die Menschen an den Strand, in 
die  Ausflugslokale oder mit den Fördedampfern hin-
aus aufs Wasser.

Nur acht Wochen später herrscht in Flensburg Kriegs-
recht, die Männer verlassen in langen Transportzügen 
die Stadt an die Fronten in West und Ost. Tausende 
von ihnen werden nicht zurückkehren.

Wie vollzog sich dieser dramatische Wandel in unse-
rer Stadt? Wann und wodurch erhielten die Menschen 
Kenntnis von dem zunächst so fernen Attentat in  

Sarajewo und dessen Folgen – in einer Zeit gänzlich 
ohne  Internet, Fernsehen und Radio? Welche Positi-
onen wurden von wem vertreten? Und - was dachten 
und empfanden die Menschen hier in Flensburg in 
jenem Juli und August 1914?

Anhand von Flensburger Zeitungen, privaten Tage- 
büchern, Original-Zitaten und zahlreichen Archiv-
fotos rekonstruiert Dr. Harald Hohnsbehn am Bei-
spiel unserer Fördestadt den damaligen Zivilisations-
bruch. Es offenbart sich ein dramatisches Lehrstück 
über den erschreckend kurzen Weg vom Frieden zum 
Krieg:

G F SG F S

♦	 Verklärte Erinnerung – Düppel-Gedenken 1914 

♦	 Das Attentat von Sarajewo 

♦	 Ruhe vor dem Sturm  

♦	 Das Ultimatum 

♦	 Krieg zwischen Österreich-Ungarn und Serbien

♦	 Exkurs: Flensburger Pressefehde  

♦	 Der Entscheidung entgegen 

♦	 Sonnabend, 1. August 1914 

♦	 Die erste Kriegswoche 

♦	 Im Schatten des Krieges 

♦	 Nachrichten von der Front 

♦	 Das Augusterlebnis

♦	 Ein kurzer Krieg? 

♦	 Schlussbetrachtung

Mitgliederpreis: 18,00 €

Mitgliederpreis: 15,00 €
(mit Film-DVD)

Mitgliederpreis: 19,90 €

Mitgliederpreis: 18,00 €


